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Der Schweizerische Nationalpark (SNP) wurde 1914 gegründet, um ein Stück alpine
Naturlandschaft für immer vor menschlichen Einflüssen zu schützen und die weitere Entwicklung
wissenschaftlich zu dokumentieren. Diese vergleichsweise radikale Grundhaltung vertritt
der Nationalpark seit bald 100 Jahren. Im Nationalparkgesetz von 1980 wird die Öffentlichkeitsarbeit

des Nationalparks nicht einmal direkt erwähnt. Heute hingegen stellt sie neben
Naturschutz und Forschung eine der drei Grundsäulen des SNP dar. Im Hinblick auf das Jubiläum
100 Jahre Nationalpark im Jahre 2014 ist es wichtig, dass sich unsere Institution auf ihre
Kernwerte besinnt und die Weichen für das nächste Jahrhundert bewusst und rechtzeitig stellt.
Dazu wurde ein neues Kommunikationskonzept erarbeitet.

Hans Lozza

Text und Fotos:
Hans Lozza, Leiter Kommunikation
Schweizerischer Nationalpark
Chaste Planta Wildenberg, 7jjo Zernez

Der Nationalparkpionier Dr. Steivan Brunies aus S-chanf betonte
bereits in der Gründungszeit die Bedeutung der Öffentlichkeitsarbeit.

Er selbst veranlasste die Herausgabe diverser Druckprodukte,
entwickelte Lehrmittel über Tiere und Pflanzen und hielt zahlreiche

Vorträge. Dadurch erhöhte er den Bekanntheitsgrad des Nationalparks

und schuf Verständnis für die Anliegen der Gründer.

Mehr als ein Papiertiger
Heute leben wir in einer ganz anderen Medienwelt. Themen kommen
und gehen in kurzen Intervallen, ein Rummel folgt dem anderen. Wie
kann sich der Nationalpark mit seinen nach wie vor gleichen Grundwerten

in dieser medialen Welt behaupten? Im Leitbild (siehe www.
nationalpark.ch/go/de/about/ueber-uns/ziele) und im neusten
Kommunikationskonzept hat der snp die Ziele seiner Arbeit und die

Massnahmen zu deren Erreichung formuliert. Diese Instrumente
bilden den Rahmen der Informationstätigkeit des Nationalparks und

ermöglichen eine systematische Ansprache der Bezugsgruppen. Solche

Grundlagen müssen praxisnah entstehen, damit sie mehr als ein

Papiertiger sind.

Das Kommunikationskonzept umfasst eine Auslegeordnung der

Institution Nationalpark. Die heutige Situation und die künftigen
Terausforderungen der Öffentlichkeitsarbeit werden beurteilt und

gewichtet. Anschliessend hält es fest, welche Bezugsgruppen vorhan-
len sind und welche prioritär angesprochen werden sollen. Es sind
lies die Einheimischen, die Nationalparkbesucher, Bildungsinstitu-
ionen, Politiker und Medien. Diese Gruppen werden bei den Zielen
nd Massnahmen schwerpunktmässig berücksichtigt.
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5 wichtige Ziele als Pfeiler
Der wohl wichtigste Schritt ist die Zielformulierung.
wollen wir überhaupt hin? Dabei unterscheidet das Kon
übergeordnete Ziele und bezugsgruppen-spezifische Ziele.

Folgende 5 Ziele haben übergeordneten Charakter:

Einzigartigkeit kommunizieren
Der snp wird von den Bezugsgruppen als grösstes Wildnisgebiet

und einziger Nationalpark der Schweiz wahrgenommen.
Nationale Institution verankern

Schweizerinnen und Schweizer verstehen den snp als einzigartige

nationale Institution mit 100-j ährigem Erfahrungsschatz
und identifizieren sich mit dem Konzept des Totalschutzes.

Das Image des snp regional weiter entwickeln
Der snp steigert seine Akzeptanz, Wertschätzung und Identifikation

in der Region.
Präsenz von Forschung und Bildung fördern

Die Bedeutung des snp als innovativer Standort für Forschung
und Umweltbildung wird erkannt.

Strategische Partnerschaften nutzen
Die regionalen, nationalen und internationalen Partner schätzen
den snp als kompetenten, engagierten und zuverlässigen Ko-
onerationsnartner.

Abbildung 1 Das neue Nationalparkzentrum ermöglicht
auf interaktive Weise Einsichten und Aha-Erlebnisse.
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